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Gesundheitszentrum
PVE-Primärversorgungseinheit

Anfang Juli sind wichtige Entscheidungen gefallen:
•	 Frau Dr. Sabine Friedl-Eisenhuber wird auch im Ärzteteam der PVE mitarbeiten. Damit 

konnte die Ärztekammer der Errichtung und dem Betrieb einer PVE seine Zustimmung 
geben.

•	 Gesundheitseinrichtungen werden von EU und Land gefördert. Diese Förderung wurde 
als „Call“ ausgeschrieben. Das heißt, nicht alle erhalten eine Unterstützung, sondern es 
werden so lange Fördermittel vergeben, bis der Topf leer ist. Da der Topf relativ klein ist, 
kann nur der Erstgereihte unterstützt werden. Unser Projekt hat von allen in NÖ einge-
reichten Projekten die meisten Punkte erhalten und geht als Siegerprojekt hervor. Damit 
ist auch die Finanzierung des Gesundheitszentrums gesichert.

Das Gesundheitszentrum wird aus zwei Teilen bzw. zwei Geschoßen bestehen. 
Im Erdgeschoß befindet sich die PVE, im Obergeschoß sind alle anderen Gesundheitsanbie-
ter wie Fachärzte und Therapeuten untergebracht. 
Die Gemeinde errichtet das Gebäude und vermietet dieses an die Interessenten.

Gesundheitszentrum - Primärversorgungseinheit (Erdgeschoß):
Alle drei Kirchberger Hausärzte werden mit Oktober 2021 in das neue Zentrum übersiedeln 
und mit weiteren Allgemeinmedizinern eine Gesellschaft gründen, welche die PVE betrei-
ben wird. Neben Dr. Günter Fabits, Dr. Sabine Friedl-Eisenhuber und Dr. Alois Rieck werden  
nach derzeitigem Stand noch Dr. Andrea Bittmann, Dr. Judith Koderhold-Omasits und  
Dr. Georg Spreitzgrabner im PVE mitarbeiten und die hausärztliche Versorgung in der  
Region sicherstellen.
Die Primärversorgungseinheit wird Montag bis Freitag, ganzjährig jeweils von 7.00 bis 19.00 
Uhr geöffnet sein. 
In diesem Zeitraum wird zumindest ein Arzt/Ärztin anwesend sein. Grundsätzlich gilt freie 
Arztwahl innerhalb des Gesundheitszentrums. Das Ärzteteam wird durch diplomiertes  
Gesundheitspersonal und OrdinationsassistentInnen unterstützt.

Fachärzte: Gespräche und auch Zusagen von Fachärzten gibt es für die Bereiche  
Psychiatrie, Neurologie, Interne Medizin, Orthopädie sowie Kinder- & Jugendheilkunde. Da 
nicht alle gleichzeitig ordinieren, können hier Räume doppelt genutzt werden.

Andere Gesundheitsanbieter: Es konnten bereits von einer Reihe von nichtärztlichen  
Gesundheitsanbietern Zusagen gewonnen werden: So werden Ergotherapie, Logopädie, 
Physiotherapie, Psychologie und Psychotherapie angeboten.
Inwieweit Leistungen der Fachärzte und anderer Gesundheitsanbieter über die  
Krankenkasse abgerechnet werden können, ist noch offen. Die Gespräche dazu werden  
in den nächsten Monaten mit der Gesundheitskasse geführt und die Rahmen- 
bedingungen ausverhandelt.
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Was ist richtig?
Um einen Ort zu entwickeln und die Infrastruktur 
zu verbessern, werden Schulen und Kindergärten  
gebaut, Straßen verbreitert oder Parkplätze  
geschaffen. Das alles benötigt Grund und 
Boden. Oft wird dazu auf die „grüne Wiese“  
ausgewichen und Grünland verbaut. Dies ist 
grundsätzlich einfacher und oft auch leichter 
verfügbar.

Der Gemeinderat hat sich entschlossen, das  
Gesundheitszentrum im sogenannten Pilipp- 
Garten zu errichten. Einerseits ist es schade um 
diesen schönen Garten, andererseits passt diese 
Fläche perfekt zu diesem Vorhaben.

•	 Die Lage ist zentral und bringt damit Leben 
in den Ortskern. Sterbende Ortskerne sind für  
viele Dörfer und Städte ein Problem. Wir  
wollen dagegen ankämpfen und ein  
lebendiger, lebenswerter Ort sein. Die  
zusätzliche Besucherfrequenz wird auch für 
andere Betriebe einen Vorteil darstellen.

•	 Primär gilt es, die hausärztliche Versorgung 
der Region abzusichern. Um ein attraktives  
Angebot für Ärzte aufzuweisen, müssen  
perfekt konzipierte Räumlichkeiten  
geschaffen werden. So ein Neubau 
auf der Grünen Wiese benötigt zusätz-
lich zur Baufläche oft auch Zufahrts- 
straßen und Nebenanlagen. Hier eignet 
sich die bestehende Baufläche in Markt 83,  
welche von zwei Landesstraßen begrenzt 
wird, perfekt.

•	 Neben den Mitarbeitern in der PVE werden  
viele  weitere Gesundheitsanbieter dort eine 
für sie passende Arbeitsstätte finden. Damit  
werden Arbeitsplätze im Ort geschaffen.  
Dieses erweiterte Angebot bringt für alle 
Bürger der Region eine Verbesserung ihrer 
Versorgung.

Wir leben in einer wunderschönen Gegend.  
Unser Augenmerk liegt darauf, diese Schönheit 
zu erhalten. Wir brauchen aber auch zeitgemäße  
Infrastruktur. Es gilt also mit Bedacht und  
Weitsicht zu handeln.

Daten und Fakten:
		
verbaute Fläche			   889 m²
Nutzfläche Erdgeschoß		  557 m²
Nutzfläche Obergeschoß		  416 m²
Ordinationen prakt. Ärzte	 	 5	
Notfallraum				    1	
Behandlungsräume			  3	
Ordinationen Fachärzte		  8	
Parkplätze 				    30	
		
Baukosten incl. MwSt.		  2,8 Mio. €	
Förderung EU	 	 	 2,2 Mio. €	
Baubeginn	  			   September 2020 	
Fertigstellung	  		  Oktober 2021	

Das ganze Gebäude wurde so konzipiert, dass es bestmöglich den Anforde-
rungen der Ärzte und der Gesundheitsanbieter entspricht und damit optimale  
Arbeitsbedingungen bietet. Damit wird auch für die Patienten der Arzt- 
besuch möglichst effizient, gut durchorganisiert und angenehm gestaltet. Die  
Gemeinde wünscht allen viel Erfolg.
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Kindernest

Mitarbeiterinnen im Kindernest

Unserem Kindernest wurde Anfang September mit den ersten Kindern Leben eingehaucht. 
Die Räumlichkeiten sind im unteren Stockwerk des Neubaus vom Kindergarten untergebracht. 
Wir verfügen über einen großen, hellen Gruppenraum, in dem die Fenster in Kinderhöhe  
angebracht sind, damit auch unsere Jüngsten eine wunderbare Aussicht haben. In den  
diversen Spiel- und Baubereichen können die Kinder unterschiedlichste Erfahrungen  
machen. Es gibt sowohl Platz für Bewegung als auch Ruhe - und Schlafmöglichkeiten. Auch  
einen eigenen Gartenbereich werden wir bald benützen können.

Es können gleichzeitig  bis zu 15 Kinder im Alter von 1-3 Jahren im Kindernest betreut werden.  
Für viele Kinder ist es das erste Mal, dass sie von den Eltern getrennt sind und mit anderen  
Gleichaltrigen in Kontakt kommen. Jedes Kind ist in seiner Entwicklung unterschiedlich weit. 
Im Moment sind wir in der Eingewöhnung - so nennt man die Zeit des Kennenlernens und des 
vertraut werden. Es ist wichtig, auf die Bedürfnisse der Kinder einzugehen, damit sie sich in der 
neuen Umgebung wohl fühlen und bereit sind, neue Erfahrungen zu machen. 

Betreuerin: Sarah Mitter
Nach Kindergarten, Volksschule und Hauptschule in Kirchberg konnte ich 
in der landwirtschaftlichen Fachschule Warth erste Erfahrungen in der  
Kinderbetreuung machen. Meine erste Berufswahl fiel dann jedoch ein 
bisschen anders aus und ich entschied mich für eine Lehre als Floristin. 
Nach Abschluss der Lehre konnte ich einige Berufserfahrung in diesem  
Bereich sammeln. Ich bin froh, dass mein Wunsch, mit Kindern zu arbeiten, 
im Kindernest Kirchberg nun in Erfüllung geht. 
Ich freue mich auf viele neue Erfahrungen und Begegnungen und meine 
Ausbildung zur Kleinkinderbetreuerin, die ich aktuell absolviere.

Kindergartenpädagogin: Heidi Hirner
Nach vielfältigen Stationen in meinem Berufsleben bin ich 2012 als  
Pädagogin im Kindergarten Kirchberg gelandet.
Mit dem Aufbau und der Leitung des Kindernests Kirchberg hat sich für 
mich eine neue Aufgabe und Herausforderung gestellt, die ich mit viel  
Engagement und Freude annehme. 
Achtsamer Umgang miteinander, sich rundum wohlfühlen, Sinnes- 
erfahrungen machen, gemeinsam Spaß haben, so angenommen sein, wie 
man ist, Neues entdecken und staunen und Naturerfahrungen erleben, 
sind Dinge, die mir in meiner Arbeit mit Kindern und auch Eltern wichtig 
sind.
Ich freue mich auf eine spannende gemeinsame Zeit mit vielen schönen 
Erlebnissen. 

Heidi Hirner
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Daten und Fakten 

Adresse: 		  Markt 302, 2880 Kirchberg am Wechsel

Öffnungszeiten: 		 Montag bis Freitag, 
			   jeweils 7.00 bis 17.00 Uhr
			   Vormittag (Halbtag) 7.00 bis 12.00 Uhr
			   Nachmittag (Halbtag) 12.00 bis 17.00 Uhr

Telefonnummer: 	 0664/3544275 

E-Mail: 			   kindernest@kirchberg-am-wechsel.at

Leitung Kindernest: 	 Heidi Hirner (Kindergartenpädagogin)

Betreuerin: 		  Sarah Mitter (Kleinkinderbetreuerin in Ausbildung)

Mittagessen (optional): 	 geliefert vom Molzbachhof € 3,50 (Suppe und Hauptspeise)

Schließzeiten Kindernest (Ferien): 	  
3 Wochen während der Sommerferien und 2 Wochen während der Weihnachtsferien. 

Information: 	  
im Kindernest oder auf der Gemeinde Kirchberg am Wechsel

Monatliche Kosten (inklusive Jause und Getränke, exkl. Mittagessen): 
Eine Mittagsbetreuung (12.00 bis 13.00 Uhr) kann zusätzlich zum Halbtag zum Tarif 
von € 3,00 dazugekauft werden.
Die angemeldeten Kinder müssen für mindestens 2 halbe Tage pro Woche das  
Kindernest besuchen, um eine angenehme und vertraute Atmosphäre für die Kinder 
zu schaffen. 

Elternbeitrag
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4. Kirchberger Ferienspiel einmal anders
GR Silvia Stögerer

Ein Sommer ohne Ferienspiel?	  
Nicht so in Kirchberg, denn hier machte Not erfinderisch. 
War es in den Jahren zuvor so, dass die Kinder zu fixen Veranstaltungen der Kirchberger  
Vereine kommen konnten, so wurde das Ferienspiel heuer anders organisiert. 130  
Kinder holten sich ab 20. Juli, am Gemeindeamt ein „Ferienspielsackerl“ mit einem  
Begleitheft und Bastelutensilien ab. Gleichzeitig bekamen sie auch einen  
Ferienspielpass überreicht. Für jede Wetterlage und auch für jede Altersstufe gab es 
Ideen und Vorschläge, wie man den Sommer in Kirchberg abwechslungsreich und 
lustig verbringen kann. Insgesamt waren 13 Ferienideen beschrieben, wie z.B. das 
Kennenlernen der Bachlebewesen während einer Bachwanderung, eine Radtour mit 
Schatzsuche, das Basteln eines Kressehäuschens inklusive Picknick oder das Legen  
eines Naturmandalas. Sogar Waldgeister, Libellen und Wimpel wurden gebastelt. Diese 
können aufgrund der Baustelle beim Pilipp-Garten seit kurzem wieder am Spielplatz in 
Kirchberg bewundert werden. 

Vielen herzlichen Dank an GR Heidi Hirner, 
GR Silvia Stögerer und Michi Angeler für das 

liebevolle Vorbereiten und die tollen Ideen für die 
„Ferienspielsackerl“.
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Ein besonderes Highlight war die Rätselrallye rund 
um Kirchberg, bei der die Kids beweisen konnten,  
dass sie richtige Kirchberg-Experten/-innen sind. 
Für besondere Verdienste bei der Kirchberg- 
Rätselrallye bekamen die teilnehmenden Kinder 
eine Urkunde der Gemeinde Kirchberg.  
Waren 10 Stationen geschafft und damit der  
Ferienspielpass abgestempelt, konnten sich die 
Kinder eine Überraschung am Gemeindeamt  
abholen.
Die Organisatorinnen GR Heidi Hirner, GR Silvia 
Stögerer und Michi Angeler freuten sich über den 
überraschend großen Andrang und die vielen  
positiven Rückmeldungen und haben schon  
wieder neue Ideen für ein „Ferienspiel to-go“ im 
nächsten Jahr.
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Mini-Triathlon
Bei idealem Wetter war am 25. Juli unser Freibad wieder die Bühne für den  
Mini-Triathlon, der bereits zum 28. Mal stattfand. Da die gesamte Veranstaltung im  
Freien durchgeführt wurde, brauchte es nur wenige Maßnahmen, um das Corona- 
risiko zu minimieren. 

133 Starterinnen und Starter absolvierten die Bewerbe: Schwimmen (300 m), Rad fahren  
(12 km) und Laufen 2700 m. Den Kinderbewerb absolvierten 12 Mädchen und Buben.  

Bei den Feistritztalern setzten sich zum wiederholten Mal Dominik Wiedner bei den  
Herren und  Sabine Stangl bei den Damen durch. Die schnellsten Staffeln aus dem  
Feistritztal bildeten Christian Gansterer, Andreas List und Thomas Morgenbesser vom  
USC St. Corona bei den Herrn sowie Gudrun Weiß, Julia Binder und Barbara Schmahel  
bei den Damen. Aus den Reihen der Gemeinderäte ging GR Robert Kovacs an den Start 
und holte sich in der Altersklasse den 3. Platz. Nach längerer Pause starteten heuer wieder 
unsere Gemeindearbeiter mit ihrer Staffel „FUSOs Knechte“. Die schnellste Staffel aus dem 
öffentlichen  Dienst wurde jedoch die Staffel der Feuerwehr Otterthal. 

Das Veranstaltungsteam mit Hermann Steinacher, gf. GR Wolfgang Riegler, Vzbgm.  
Hubert Haselbacher und Markus Stögerer freut sich über den unfallfreien Verlauf der  
Veranstaltung.

Wieder waren viele helfende Hände am Werk, um den Mini-Triathlon zu einem schönen  
Sportfest werden zu lassen. Daher bedankt sich die Gemeinde Kirchberg bei den  
Feuerwehren Kirchberg und Feistritz, beim Roten Kreuz Aspang und bei den freiwilligen  
Helfern, darunter zahlreiche Gemeinderätinnen und Gemeinderäte. Ein weiterer Dank 
geht an die Raiffeisenbank Kirchberg und an Sport Tauchner für die Unterstützung und  
besonders an unsere Kantinenpächter, die Familie Wetzelberger, für die gute Zusammen-
arbeit.

gf. GR Wolfgang Riegler
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Neue Mitarbeiterin im Tourismusbüro
Mein Name ist Michaela Dreitler und ich bin seit September im Büro des Tourismus- 
und Wirtschaftsvereines tätig. Ich lebe seit 2005 mit meinem Mann und drei Kindern in  
Kirchberg. Durch meine Eltern bin ich in einem Unternehmen aufgewachsen und auch 
meine Ausbildungen haben mit verschiedenen Bereichen der Unternehmensführung 
zu tun. Da auch mein Mann selbstständig ist habe ich über viele Jahre miterlebt, womit  
viele Wirtschaftstreibende zu tun haben und hoffe, in diesen Bereichen ein guter  
Ansprechpartner zu sein. 
Seit etwa 5 Jahren bin ich ehrenamtlich im Vorstand des Vereins der Freunde der  
Wolfgangskirche und führe mit Begeisterung Jung und Junggebliebene durch dieses 
Baujuwel. 
Es ist mir wichtig, mich auch weiterhin meiner Familie und meinen ehrenamtlichen  
Tätigkeiten widmen zu können, daher ist meine Anstellung im Tourismusbüro eine  
Teilzeitstelle, und ich bin sehr dankbar für diese Möglichkeit. Entsprechend wurden die 
Öffnungszeiten des Büros angepasst.

Saisonstart Wechsel-Panoramaloipe
Bei ausreichender Schneelage findet der Saisonstart auf der 
Wechsel-Panoramaloipe am 5. Dezember 2020 statt. Beim 
Kauf einer VIP-Card erhalten Sie am 5. und 6. Dezember 10 % 
Rabatt.

Preise 2020/21 für die Benützung der Wechsel-Panoramaloipe:
•	 Loipentageskarte € 8,00 
•	 VIP-CARD € 65,00 inkl. Bergeversicherung 

In der Wintersaison 2020/21 werden auch Kurse in Kleingruppen 
sowie Einzelstunden angeboten. Die genauen Termine stehen 
derzeit noch nicht fest und werden auf der Homepage bekannt 
gegeben.  

Am 23. Jänner 2021 findet in Kooperation mit der NÖ-Werbung 
ein Langlauf-Schnupperkurs auf der Steyersberger Schwaig statt. 
Preis: € 49,00. Im Preis enthalten ist die Leihausrüstung, die  
Loipengebühr und der Gruppenkurs. Kursdauer: 10.00 - 13.00 Uhr  
Anmeldung unter: www.langlaufschnuppern.at

Ein Schwerpunkt wie in den vergangenen Jahren ist die Koope-
ration mit dem ULV-Kirchberg (www.ulv-kirchberg.at), der sich 
speziell um das Thema Kinder, Jugend und Schulsport kümmern 
wird.

Die Firma Tauchner (Tel.: 02641/21507) bietet auch heuer  
wieder ihr Wochenendservice an: Für den Verleih von Langlauf-,  
Ski- und Snowboardausrüstung ist am Samstag bis 17.00 Uhr 
und bei Loipenbetrieb auch am Sonntag von 9.00 - 11.00 und 
15.00 - 17.00 Uhr geöffnet.

Über die geöffneten Einstiegsstellen informieren Sie sich bitte 
auf der Homepage: www.loipeninfo.at im Winter täglich um 7.30 
Uhr aktualisiert!

Das Team der Wechsel-Panoramaloipe freut sich auf eine schnee-
reiche Loipensaison und bedankt sich bei allen Betrieben und 
Kooperationspartnern für die ausgezeichnete Zusammenarbeit 
in den letzten Jahren.

Gesucht: 
Kassamitarbeiter/in  
für die Loipeneinstiegstellen Steyersberger Schwaig und 
Feistritzsattel

Loipenspurgerät-Fahrer (w/m) für Pistengerät

Beschäftigung auf geringfügiger Basis, eigener PKW und 
Führerschein Voraussetzung

Ihre Bewerbung richten Sie bitte an:
Langlauf- & Wintersportverein

Wechsel-Panoramaloipe
2880 Kirchberg am Wechsel 

Tel. 02641/37300, Mail: office@loipeninfo.at
oder: Loidl Wolfgang 0664/3010032

Die neuen Öffnungszeiten sind Montag, Dienstag, Mittwoch und Freitag von 8.00 – 
13.00 Uhr. Donnerstags ist das Büro nicht besetzt.
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Spektakuläre Reparaturarbeiten an der Wolfgangskirche
In den vergangenen Wochen wurden an und bei der Wolfgangskirche dringend notwendige Reparaturarbeiten durchgeführt, 
obwohl die Einnahmen des Vereins „Freunde der Wolfgangskirche“ in diesen schweren Pandemie-Zeiten empfindlich zurück-
gegangen sind. Leider mussten fast alle Veranstaltungen abgesagt oder um ein Jahr verschoben werden, ebenso betraf es die 
geplanten Hochzeiten.

Reparatur der Stützmauer auf der Westseite der Kirche

Die steinerne Stützmauer vor dem 
Hauptportal war durch einge- 
wachsene Baumwurzeln schwer 
beschädigt, große Steine brachen 
heraus und gefährdeten die am 
Fuße des Hanges führende Straße 
zur Kirche und die angrenzenden 
Häuser, es war Gefahr im Verzug.  
Unser Vorstandskollege Ing.  
Herbert Ringhofer bot an, diese  
Arbeiten (statt der geplanten  
Weltreise!!) durchzuführen. Die 
Arbeiten gestalteten sich auf-
wändiger als gedacht, ein Gerüst 
musste aufgebaut werden. Bei 
Transporten und heiklen, gefähr- 
lichen Arbeiten wurde er dankens-
werterweise durch die Mitarbeiter 
des Bauhofes der Gemeinde unter- 
stützt. Es wurden in 90 für uns  
kostenlos geleisteten Arbeits- 
stunden ca. 8 Tonnen Gestein 
verbaut, nun ist die Westseite der 
Mauer wieder sicher. Das beste-
hende Holzgeländer wurde bei 
dieser Gelegenheit repariert.
Für nächstes Jahr ist die Erneue-
rung des Holzgeländers auf der 
Mauer geplant, dazu muss auf  
ganzer Länge ein Betonkranz  
errichtet werden, auf dem ein den 
heutigen Sicherheitsanforderun-
gen entsprechendes Holzgeländer 
montiert wird.

Erneuerung des Vordaches über dem Hauptportal

Beim Übersteigen des Vordaches im Vorjahr wurde festgestellt, dass tragende 
Teile des Dachstuhles morsch sind. Dazu kam, dass die Holzkonstruktion, nach 
der Verlängerung des Vor-
daches vor ca. 20 Jahren, den 
immer heftiger werdenden 
Stürmen nicht gewachsen 
war. Abstützungen wurden 
aus der Mauer gezogen,  
Nägel waren locker, Balken 
durchgebogen. 
Damit war eine Neuer-
richtung des Vordaches  
unumgänglich. Angebote  
wurden eingeholt und 
schließlich wurde die Firma  
BAUSTEFF-HOLZBAU mit  
den Abbrucharbeiten, der  

 Ing. Johann Mitter
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Gerüstung und der Neuerrichtung des Dachstuhles in massivem  
Lärchenholz beauftragt. Die Arbeiten wurden zügig durchgeführt und sind 
abgeschlossen.
Derzeit erfolgt die Eindeckung des Daches mit Kupferblech, die  
Arbeiten werden durch die Firma WÖBER in bewährter Weise durchge-
führt. Das Dach wird in der sogenannten „Spiegeldeckung“ (mit versetzten  
Bahnen) ausgeführt. Das Kupferdach wurde einem Ziegeldach deshalb 
vorgezogen, da es über Jahrzehnte weitgehend wartungsfrei ist, nicht so 
leicht durch eventuell vom Hauptdach herabfallende Teile beschädigt 
werden kann und schließlich aufgrund des geringeren Gewichtes auch  
kostengünstiger ist. Außerdem passt es zu der Eindeckung des Turmes 
und der Pfeilerabdeckungen. Natürlich schaut es jetzt in den nächsten  
Monaten aus wie das berühmte „Goldene Dachl“, aber bald wird sich eine 
Patina bilden und das Dach wird (wie der Turm) braun-grau und damit  
unauffällig erscheinen. 
Die Gesamtkosten für die Erneuerung des Vordaches belaufen sich auf 
ca. € 25.000.- und die  
Arbeiten könnten ohne die 
Unterstützung durch Mit-
gliedsbeiträge, Spenden,  
dem Zuschuss der  
Gemeinde und freiwillige  
Mitarbeit nicht finanziert 
werden.

Dank an alle, die (in welcher 
Form auch immer) dazu 
beitragen, dass die Wolf-
gangskirche so auch für 
zukünftige Generationen  
erhalten werden kann.
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Robert Ponweiser, Bromberg - Iris Rennhofer, BSc, Bromberg
Dipl.-Wirtsch.Ing. Martin Gerger, Scheiblingkirchen-Thernberg - Manuela Waldherr, Scheiblingkirchen-Thernberg

Gregor Breitebner, Wien - Daniela Brieden-Zampa, Zwölfaxing
Stevan Ninić, Wien - Martina Berger, Wien

Mathias Tauchner, Trattenbach - Lisa Scherz, Trattenbach
Jan Pötzenthaler, Enzenreith - Susanne Pindhofer, Enzenreith
Gerhard Gotsch, Wien - Mag. Victoria Hlawaty, Münchendorf

Matthias Feuchtenhofer, Kirchberg am Wechsel - Marina Hörl, Kirchberg am Wechsel
Ing. Stefan Kriegner, MSc, Feistritz am Wechsel - Carina Scherz, MA, Feistritz am Wechsel

DI Mag. Peter Smejkal, Wien - Tanja Hütter, BEd MA, Weingraben
Ing. Gerald Fenz, MA MSc, Wien - Lisa-Maria Neuhofer, MA, Wien

Andreas List, Feistritz am Wechsel - Cornelia Merian, Feistritz am Wechsel
Wolfgang Buchegger, Zöbern - Anita Kudlik, Zöbern

Ing. Stefan Rosenstingl, Feistritz am Wechsel - Melanie Gruber, Otterthal
Alexander Zopf, Wien - Michaela Gritsch, Wien

Andreas Pigl, St. Lorenzen im Mürztal - Barbara Schabauer, Trattenbach
Mag. (FH) Christoph Neuhold, Wien - Dr. Nicola Kindermann, Wien
Alexander Hetlinger, Gloggnitz - Marina Goldhammer, Gloggnitz

Ing. Christoph Bauer, St. Corona - Michaela Wagner, BA, St. Corona
Robert Hancock, Zistersdorf - Gertrude Marchtrenker, Zistersdorf

Christoph Hauer, Bad Vöslau - Priscilla Forstner, Scheiblingkirchen-Thernberg
Thomas Miksits, Wien - Anna Dioso, Wien

Stefan Steinbauer, Aspangberg-St.Peter - Bianca Rennhofer, Trattenbach
Matthias Sinner, Wien - Carina Kellner, Wien

Dr. Herbert Feldner-Busztin, Wien - Teresa Binder, Wien
Andreas Kerner, Siegendorf - Michaela Káfol, Siegendorf

Richard Štern, Wiener Neustadt - Marion Blum, Wiener Neustadt
Mag. Michael Gattereder, Wien - Alexandra Gaal, Wien

Mario Felber, St. Corona - Julia Fahrner, St. Corona
Michael Lechner, Trattenbach - Nathalie Buchberger, Trattenbach
Katrin Köpf, BSc, Seebenstein - Anja Wagner, BSc, Seebenstein

René Peinsipp, Gloggnitz - Julia Mies, Kirchberg am Wechsel

Eheschließungen
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Geburtstage

Gertraude Brenner feierte 
ihren 80. Geburtstag. 
Herzliche Gratulation!

Gertrude Morgenbesser 
feierte ihren 90. Geburtstag. 

Herzliche Gratulation!

Hermann Kuntner feierte 
seinen 80. Geburtstag, alles 

Gute!

Maria Feuchtenhofer feierte 
ihren 80. Geburtstag, alles 

Gute!

KR Lorenz Köck feierte 
seinen 90. Geburtstag, alles 

Gute!

Eduard Grünberger feierte 
seinen 105. Geburtstag. 
Herzliche Gratulation!

Karl Gansterer feierte 
seinen 95. Geburtstag. Wir 
gratulieren sehr herzlich!

Oswald Neuhold feierte 
seinen  80. Geburtstag,  
herzlichen Glückwunsch!

Bernhard List feierte seinen  
90. Geburtstag,  

herzlichen Glückwunsch!

Erna Ehrenhöfer feierte ihren 
90. Geburtstag.  

Wir gratulieren sehr herzlich! D
aten aus dem

 Standesam
t

Wir 
gratulieren:

Hedwig Ehrenhöfer 
zum 90. Geburtstag

Anneliese Stella zum 
80. Geburtstag

Juni bis September 2020

Todesfälle

Steininger Friederike
Ulrich Petra

Pflegeheim
Troska Maria

Pflegeheim
Schober Maria

Züttl Anna
Betreutes Wohnen
Auer Thekla

Pflegeheim
Riegler Rupert
Kolm Wolfgang

Rothbauer Werner
Egerer Pauline

St. Corona
Kerschbaumer Josef

Olbrich Helene
Pflegeheim

Stögerer Johann
Otterthal

Moser Norbert
Höfer Karl

Otterthal

Ehrenbürger
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Wir begrüßen als Gemeindemitglieder:

Fabio freut sich über seinen kleinen 
Bruder Fynn. Wir wünschen Andrea 

Dajeff alles Gute!

Elisabeth Grillmaier-Pichler und Gernot Grillmaier mit 
Valentin gratulieren wir zu Philipp. Alles Gute!

Wir gratulieren Viktoria Spitzer und Jörg 
Stögerer zu ihrem Sohn Michael. Alles 

Gute!
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Öffentlicher Personennahverkehr
Der öffentliche Personennahverkehr wird ausgebaut. Ab 
sofort fahren wesentlich mehr Autobusse nach Gloggnitz 
und Grimmenstein, um den Bahnanschluss bestmöglich 
zu erreichen. Bis jetzt hatte die Firma Retter fünf Linien-
busse in Kirchberg im Bereich der ehemaligen Postgarage  
stationiert. Mit Schulbeginn wurde die Anzahl der Busse auf 
8 aufgestockt! Nur wohin damit?

Die Firma Retter ist erst Ende August auf die Gemeinde  
zugekommen und hat um Unterstützung ersucht.  
Kurzfristig wurden auf dem Grundstück Markt 25, bei der 
Ortsausfahrt vor dem Haus Leopold zwischen der Landes-
straße und dem Bach, das die Gemeinde vor einigen Jahren 
erworben hat, Stellplätze für zwei Autobusse provisorisch 
eingerichtet. Ein weiterer Bus darf im Bereich der Tankstelle 
Rettensteiner abgestellt werden. 

Der Gemeinde ist der öffentliche Personennahverkehr  
wichtig, weil viele Schüler und Pendler darauf angewiesen 
sind. Deshalb ist hier die Gemeinde helfend eingesprungen. 
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Der Tourismus- & Wirtschaftsverein bedankt sich für die  
Blumen- und Ortsbildpflege 

Die vielen bunten Blumenkisterl, welche die Brücken und Ortseinfahrten in Kirchberg schmücken, sind schon lange nicht mehr aus 
unserem Ortsbild wegzudenken. Ebenso die über 50 Beete entlang der Straßen, mit den vielfältigen Blütenstauden und Gehölzen, 
welche selbstverständlich ökologisch gepflegt und bewirtschaftet werden. 
Kirchberg hat heuer wieder an der Aktion „Blühendes Niederösterreich“ teilgenommen und den 2. Platz in der Gruppe 2 im  
Industrieviertel gewonnen. 

Herzlichen Dank den vielen fleißigen „Blumenschmuckdamen und Herren“, die auch heuer wieder für ein gepflegtes Ortsbild  
sorgen, die Beete und Kisterl jäten und gießen und auch all jenen, die das dafür nötige Gießwasser zur Verfügung stellen. 
Vom Tourismus- und Wirtschaftsverein werden die 250 Bänke und alle beschilderten Wander- und Spazierwege im Gemeindegebiet 
betreut.
Für die Ortsbild- und Blumenpflege werden pro Jahr ungefähr 1.000 Arbeitsstunden aufgewendet. 
Einen wertvollen Beitrag zum Ortsbild leisten aber auch all jene KirchbergerInnen, die ihre privaten Gärten und Vorgärten  
bepflanzen, pflegen und mähen. Danke daher allen KirchbergerInnen, die so zu einem gepflegten Ort beitragen. 

Babsi Hirner
News vom Eltern-Kind-Zentrum Pakima

Ja, auch wir haben uns den Frühling mit unseren Angeboten für Familien anders  
vorgestellt als wir ihn schlussendlich erlebt haben. Seit Juni treffen wir uns outdoor 
am Spielplatz, mittwochs um 9.30 Uhr. Da haben wir alle genug Platz und können  
einander achtsam begegnen, uns austauschen und die Kinder können spielen. Das werden 
wir auch jetzt im Herbst so weiterführen. Gerne können auch ältere Kinder kommen, alle  
Familien sind herzlich willkommen. Wie wichtig regelmäßige Treffen auch für die  
Kleinsten und ihre Eltern sind, hat sich in den Frühlingsmonten deutlich gezeigt. Es  
fehlte oft an unbeschwerter Spielzeit mit Gleichaltrigen, auch das Kräfte messen und das 
dazugehörige Emotional- und Sozialverhalten braucht ein Gegenüber. Und nicht zu vergessen: der Austausch und das Vernetzen 
für Jungfamilien! 

Da wir alle miteinander aufgrund der momentanen Situation nicht wirklich wissen, wo uns die Pakima Reise hinführt, haben wir uns 
entschlossen, heuer erstmals keine Flyer und Plakate zu drucken. Die Situation im Herbst und Winter ist so schwer abzuschätzen, 
dass wir nun in kleinen Schritten planen. 
Wir haben Angebote, Kurse und Treffen vor, in welcher Form diese dann stattfinden können, müssen wir uns kurzfristig ansehen. 
Wünsche, Ideen und Anregungen zum Programm gerne per Mail. 
Damit ihr alle am Laufenden seid, bieten wir einen Pakima Newsletter an. Je mehr Familien diesen erhalten, umso größer ist die 
Chance, dass ihr wie gewohnt miteinander unsere Angebote erleben könnt. 
Wie kommt ihr nun zum Newsletter? 
Schickt uns ein Mail an familie@ekiz-pakima.at mit dem Inhalt, dass ihr einen Newsletter von uns erhalten möchtet. Aus  
Datenschutzgründen ist es wichtig, dass ihr uns kontaktiert. 
Weiters versuchen wir unsere Homepage aktuell zu halten und auf unserer Facebook-Seite findet ihr auch die neuesten Infos. 
In stürmischen Zeiten werden wir wieder daran erinnert, wie wichtig es ist, gut verwurzelt zu sein! Gießt die Wurzeln eurer Kinder  
regelmäßig mit viel Liebe, Humor, Geborgenheit, Vertrauen, Kreativität, Freude... denkt an eure eigenen Wurzeln! Gute Gespräche 
mit der Familie, den Freunden, eine Pause im Alltag, leckeres Essen, ein Besuch am Friedhof, Herbstblätter sammeln, eine Runde  
laufen, wandern, lesen,... alles kann euch erden und wieder fest verwurzeln für den bunten Familienalltag.

Wir freuen uns auf Zeit mit euch! 
Babsi Hirner und das Pakima Team 
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Gelungene zweite Auflage des Hochwechseltrails 2020 
Hermann Steinacher

Über Steyersberger Schwaig, Hochwechsel, Stoa 
Alm, Schindelsteig und Kampsteiner Schwaig auf die  
Zielgerade am Sportplatz in Kirchberg. 150 Teilneh-
mer ließen sich das Trail-Abenteuer trotz Corona-Krise 
nicht entgehen.

Am 5. September 2020 lockte der beliebte Trailrun-
ning-Wettbewerb “Hochwechseltrail” Trailrunning- 
Läufer und Marathon-Liebhaber ins schöne nieder- 
österreichische Wechselland. Bei der zweiten  
Auflage des Bewerbs bezwangen die Teilnehmer beim  
SPARKASSE Hochwechsel-Uphill 15 Kilometer und 
1.270 Höhenmetern sowie beim   ARBÖ-Hochwech-
seltrail auf einer Länge von 44 Kilometern und 2.100  
Höhenmeter. 
 
2020 wurde der “Hochwechseltrail”-Bewerb zusätzlich  
um den so genannten AWESOME X-Downhill-Trail  
erweitert. Dieser führte Läufer und Wanderer von der 
Steyersberger Schwaig ins Ziel. Der Teilnahmeerlös des 
AWESOME X-Downhill-Trails in der Höhe von 650 Euro 

kam einem guten Zweck zugute und ging zu 100 Prozent an die drei  
eingesetzten Bergrettungsortsstellen. 
 
Für alle Finisher des Hochwechseltrails und Uphills gab es 2020  
zudem die begehrten ITRA-Punkte für den UTMB sowie für 
alle Laufwettbewerbe bei denen ITRA-Qualifikationspunkte  
vorgehalten werden müssen.
 
Zu den Sponsoren des Hochwechseltrail 2020 zählen namhafte  
Sponsoren und Partner, darunter ARBÖ, Sparkasse, Tischlerei  
Kovacs, AWESOME X, Nikolaus Nature, Laufsport Mangold und Die 
Niederösterreichische Versicherung.   

Alle Ergebnisse, Gewinner und Bildmaterial des 2. Hochwechseltrails  
finden sich unter www.hochwechseltrail.at sowie www.facebook.
com//Hochwechseltrail/.

Das neue Buch aus Kirchberg ist schon erhältlich!
Reinhard Gansterer stellt sein jüngstes, mit viel Liebe geschriebenes Werk vor. 
Es ist in zwei Bereiche gegliedert: Der vordere Teil enthält eine Fülle von bisher  
unveröffentlichten Anekdoten mit Begebenheiten, die sich bei uns im  
Wechselgebiet zugetragen haben. Vielleicht sind einige schon irgendwo gehört 
worden und machen den Leser gerade deshalb neugierig! - Ja, und es kann über 
viele Beiträge auch herzhaft gelacht werden! 
Im zweiten Teil ist eine Reihe von Kurzgeschichten enthalten, die sich gut in  
dieses bodenständige Lesebuch einreihen und sicher viele Herzen  
erfreuen werden. Lassen Sie sich überraschen! Durch die gute Beobachtungs- 
gabe des Verfassers erhielten die Geschehnisse ein unterhaltsames Leben  
eingehaucht; sie nehmen den Leser in Sprache und Denken unseres Tales mit 
auf eine heitere, nachdenkliche, vielleicht auch hintergründige Reise in den 
Alltag. Vielen Stimmungsbildern aus einer ländlich geprägten Gesellschaft des  
Wechselgebietes wird in diesem unterhaltsamen Buch Raum gegeben.

Das Buch hat 184 Seiten und ist erhältlich bei: Raika Kirchberg, Gemeinde  
Kirchberg, Papierfachgeschäft Kerschbaumer, im Buchhandel des Bezirkes und 
beim Verfasser. 
(Preis: 20 €).

Reinhard Gansterer
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Kanal Baumthal
Seit 9 Jahren befasst sich die Gemeinde immer wieder mit der  
Herstellung eines Kanals im Baumthal. Die Ausgangslage ist  
denkbar schwierig: steiles Gelände, enges Tal, wenig Häuser. 
Hier einen Kanal zu verlegen ist sehr anspruchsvoll und dement- 
sprechend teuer.
In den letzten 9 Jahren ist aber die Verlegetechnik nicht  
stehengeblieben. Nun konnte durch Anwendung neuer  
Verlegemethoden, der Kanal kostengünstig errichtet werden. Zwei 
neue Verfahren wurden angewandt: Pflugverlegung (wie von der 
Steyersberger Schwaig nach Trattenbach) und Horizontalspülbohr-
verfahren. 
Bei der Horizontalspülbohrung wird fast waagrecht in den  
Erdboden gebohrt und beim Zurückziehen des Bohrers das  
Kanalrohr miteingezogen. Damit können Geländekuppen unten 
durchgebohrt werden. Im Baumthal wurde auf diese Weise ein 
Stück mit 120 m Länge und 6 m Tiefe überwunden. 

Außerdem können mit einer Spülbohrung Straßen durchgebohrt werden. Das erspart eine aufwändige Wiederherstellung. Bei uns 
wurde damit unter die Ramsstraße und sogar unter dem Ramsbach der Kanal verlegt. (ähnlich wie am Bild dargestellt)

Nach nur 8 Wochen Bauzeit wurde der Kanal Anfang September in Betrieb genommen.
Der Kanal ist rund 1000 m lang. Die Baukosten belaufen sich auf € 160.000,--.
Die Gemeinde dankt allen Grundeigentümern für die großzügige Duldung der Kanalverlegung über die Privatgrundstücke. Wird 
der Kanal in der Straße verlegt, sind die Kosten wesentlich höher.  

Wussten Sie, dass ...

•	 in der Kugel der Turmspitze der Wolfgangskirche seit 1925 eine Urkunde aufbewahrt wird?

•	 sich 130 Kinder beim Ferienspiel in Kirchberg beteiligt haben?

•	 die Ärzte das Gesundheitszentrum von der Gemeinde mieten?

•	 beim Gesundheitszentrum 30 neue Parkplätze geschaffen werden?

•	 im neuen Kindernest Kirchberg bereits 6 Kleinkinder betreut werden?

•	 beim Hochwechseltrail der erste Läufer bereits nach 1 Stunde 22 Minuten am Gipfel des Hochwechsel  
angekommen ist?

•	 schon 8 Beisetzungen im Klosterwald stattgefunden haben?
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Die Kulturvernetzung NÖ führt heuer zum 18. Mal die NÖ Tage der Offenen Ateliers 
(TDOA) durch. Mit diesem Projekt wollen wir den zahlreichen bildenden Künstlern/
Künstlerinnen in unserem Land eine Plattform bieten, um sich gemeinsam einer  
breiten Öffentlichkeit präsentieren zu können.

Aus dem Feistritztal nehmen heuer 4 KünstlerInnen teil, zeigen ihre Fähigkeiten und  
öffnen die Werkstätten.
Isabella Scherabon, Otto Piribauer, Lajos Mruk und Hermann Mitter.

Die Teilnehmer wollen an diesen Tagen zeigen, dass altes Kunsthandwerk noch nicht ausgestorben ist und dass es auch im  
ländlichen Raum zeitgenössische bildende Kunst zu sehen gibt.
Sie freuen sich über jeden Besucher und hoffen auch andere Talentierte und Interessierte zu motivieren, altes Kunsthandwerk zu 
beleben und der Bevölkerung zugängig zu machen.

Isabella Scherabon, 2880 Kirchberg am Wechsel, Lehen 7
Filzkunst, Acrylmalerei und  Zeichnungen
o	 17. Oktober 2020   -   14.00 bis 18.00 Uhr
o	 18. Oktober 2020   -   14.00 bis 18.00 Uhr
Atelierkonzert mit Mic Oechsner and Friends, 20.00 Uhr begrenztes Platzangebot - nur mit Voranmeldung  
bei isabella@scherabon.at

Otto Piribauer, 2880 Otterthal, Hintergasse 187
Holzschnitzarbeiten per Hand und mit Motorsägen
o	 17. Oktober 2020   -   14.00 bis 18.00 Uhr
o	 18. Oktober 2020   -   10.00 bis 12.00  Uhr
o	 18. Oktober 2020   -   14.00 bis 18.00 Uhr

Mruk Lajos, 2880 Otterthal 2
Grafiken, Acrylbilder und Skulpturen aus verschiedenen Materialien
o	 17. Oktober 2020   -   14.00 bis 18.00 Uhr
o	 18. Oktober 2020   -   14.00 bis 18.00 Uhr

Hermann Mitter, 2880 Kirchberg am Wechsel, Weyer 235
Metalldrücken, Kupferlampen, Arbeiten aus Zirben- und Olivenholz
o	 17. Oktober 2020   -   14.00 Uhr bis open End
o	 18. Oktober 2020   -   10.00 bis 12.00 Uhr
o	 18. Oktober 2020   -   14.00 bis 18.00 Uhr

http://www.kulturvernetzung.at/de/orte-und-menschen 

NÖ Tage der Offenen Ateliers  
17. und 18. Oktober 2020

Urkunde in der Turmspitze der Wolfgangskirche

Otto Piribauer, Isabella Scherabon, Lajos Mruk und Hermann Mitter freuen 
sich auf viele Interessenten.

Nebenstehende Urkunde wurde anlässlich der Fertigstel-
lung des Kirchturms der St. Wolfgangskirche angefertigt. 
1918 ist die Kirche infolge Blitzschlags abgebrannt. Bereits 
1919 wurde das Presbyterium neu eingedeckt. Das Haupt- 
und Seitenschiff der Kirche sowie der Turm wurden 1923 
erneuert. Diese Arbeiten wurden am 7. November 1925  
abgeschlossen. Zur Erinnerung daran wurde die Urkunde in 
der Turmspitze verwahrt.
Die Renovierung wurde von den Kirchberger Handwerks-
meistern Zimmermeister Karl Brenner, Maurermeister Karl 
Feichtinger und Dachdeckermeister Karl Wöber ausgeführt. 
Ermöglicht wurde das Vorhaben durch die außerordentliche 
Opferwilligkeit der Pfarrgemeinde und die Unterstützung 
von Kardinal Friedrich Gustav Piffl.
Interessant sind auch die Mitglieder des Bauausschusses der 
St. Wolfgangskirche u.a. Franz Burger, späterer Bürgermeister 
und Franz Leberl, langjähriger Gemeinderat.
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kurz notiert

NÖ Heckentag

Rasenmähen

Verbrennen im Freien

Mit heimischen Hecken Klima schützen!
Am NÖ Heckentag bekommen Sie die besten, garantiert aus Ihrer Region abstammenden Sträucher und Bäume, die 
es gibt. Damit werden Sie zum Gartenkaiser und können einen echten, lebendigen Beitrag zum Klimaschutz leisten.

Mit Bäumen und Sträuchern vom Heckentag können Sie sich und Ihrem Garten richtig viel Gutes tun. Sie können die 
Blütenpracht, den Duftzauber und die schmackhaften Früchte genießen, schaffen wichtigen Lebensraum für Vögel, Wild-
bienen und Schmetterlinge und sorgen noch dazu für einen echten Beitrag zum Klimaschutz. Denn die Bäume und Sträu-
cher sind lebendige CO2-Speicher, reinigen die Luft, verbessern den Boden und spenden Schatten und Abkühlung in 
jedem Garten. Die regionale Produktion in den NÖ Partnerbaumschulen spart außerdem unzählige Transportkilometer. 
Neben bezaubernden Wildrosen-Raritäten, fruchtenden Dirndln und duftenden Steinweichseln erwarten Sie fertig ge-
schnürte Heckenpakete für Sichtschutz, bunten Insektenzauber und reiche Wildobsternte. Unsere spezielle 10-Jahres-
zeiten-Hecke verrät Ihnen genau, in welcher Jahreszeit des Naturkalenders wir uns gerade befinden und zeigt, wie die 
Klimaveränderung in Ihrem Garten ankommt. Mit der „Wir für Bienen“-Hecke schaffen Sie ein wahres Bienenparadies und 
für Feinschmecker gibt es seltene, uralte Obstsorten für den ganz besonderen Fruchtgenuss. 

Bestellfrist: 1.9. – 14.10.2020
Abholung: 7.11.2020 von 10 – 14 Uhr in Pfaffstätten 
Lieferung: Anfang bis Mitte November

Kontakt: Heckentelefon 0680/23 40 106; office@heckentag.at
Website: www.heckentag.at

Lärmbelästigende Arbeiten dürfen nur von Montag bis Samstag in der Zeit von 
7.00 bis 12.00 und 14.00 bis 19.00 Uhr, nicht aber an Sonn- und Feiertagen durch-
geführt werden.
Dazu zählen z. B. die Inbetriebnahme von Rasenmähern, Motor- oder Kreissägen, 
Kompressoren und Baumaschinen.
Ausgenommen davon sind landwirtschaftliche und gewerbliche Tätigkeiten!	
Die Marktgemeinde Kirchberg ersucht um Verständnis und Rücksichtnahme!

Aufgrund einiger Anfragen, wollen wir nun klarstellen, dass das 
Verbrennen von biogenen Materialien grundsätzlich verboten ist!

Als Ausnahme gelten Brauchtumsfeuer: 
•	 Osterfeuer 
•	 Sonnwendfeuer 

Das Nachholen der nicht abgeheizten Brauchtumsfeuer ist nicht 
gestattet!

Mutter - Eltern - Beratung
Es freut uns, dass die Mutter-Eltern-Beratung wieder starten kann! 

Neue Termine: 
jeden 4. Dienstag im Monat um 10.15 Uhr 

27. Oktober 
24. November 
22. Dezember 

Da es sich um eine Gesundheitseinrichtung handelt, bitten wir Sie die  
aktuellen COVID-19 Maßnahmen (Mund-Nasen-Schutz, Abstand,  
Einzeleintritt) zu beachten.
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Trotz der letzten, turbulenten Monate können wir auf einen  
sehr erfolgreichen Pfadfinder-Sommer zurückblicken.	   
6 Klein-Gruppen zu maximal 20 Kindern haben in Aflenz, Matt-
see, Prigglitz, Langenlois, Alpeltal und Kirchberg ein Sommer- 
lager veranstaltet. Auch wenn das Wetter besser hätte sein  
können, wurden die Lager durch viel Spaß, spannende Erfahr- 
ungen und eine ausgezeichnete Gruppen-Gemeinschaft unver-
gesslich! Wir freuen uns, dass mehr als 100 Kinder an den Lagern 
teilgenommen haben! Die GruppenleiterInnen haben anschlie-
ßend für die Team-Entwicklung drei Tage in Mattsee verbracht.
Die Fotos der Lager findet ihr auf unserer Homepage:  
www.pfadfinderheim.com 

Das neue Pfadijahr beginnt…
Nun starten wir frisch und erholt in ein neues Pfadfinderjahr. Die 
Pfadfinderstunden werden trotz der derzeitigen Situation zu  
gestaffelten Uhrzeiten stattfinden, da wir ein Covid19- 
Präventionskonzept haben und uns an die jeweils aktuellen 
Bestimmungen sowie das neue Corona-Ampel-System des  
Gesundheitsministeriums halten. Pfadfinder finden immer  
einen Weg ;-) 
Über den Sommer gab es auch ein paar Veränderungen in  
unserem LeiterInnen-Team. An dieser Stelle möchten wir uns 
ganz herzlich bei Christoph Bauer für die letzten 3 Jahre als 

Gruppenführer bedanken! Außerdem gilt ein riesengroßer Dank 
unseren pensionierten RaRo-LeiterInnen! Danke an Johannes 
Berner, Andreas Dandler, Cornelia Wöber und Karoline Schwendt 
für die vielen Jahre, die sie die jetzt Erwachsenen seit 12 Jahren 
in der Persönlichkeitsentwicklung begleitet haben! 
Ab sofort gibt es jeweils eine neue Wichtel- und Wölfling- 
Gruppe. Diese übernehmen Karoline Rennhofer und Hanna  
Dreitler sowie Tim Kernegger und Sebastian Secco. Die  
Heimstunden für die neuen Gruppen finden jeweils am Samstag 
um 14:30 Uhr statt. 
Treffpunkt ist das 
Pfadfinderheim.
Die Stelle als Grup-
penführer über-
nimmt Julian Maier. 
Gruppenführer in 
bleibt wie schon im 
vergangenen Jahr 
Sarah Schuh.

Wir freuen uns 
schon sehr auf das 
kommende Pfadfin-
derjahr! 

6 Gruppen – 6 verschiedene Sommerlager

Jazz erst recht!

Pfadfinder Kirchberg

Verein MICIS
Liebe Jazzfreunde!
Pausen gehören bekanntlich zur Musik. Wenn die Pause allerdings zu lange  
dauert, ist es mit der Musik vorbei - der Zuhörer wendet sich zum  
Gehen. Und um ein Haar wäre uns das heuer passiert, als im März der  
Lockdown kam. - Jetzt fassen wir uns ein Herz und stellen den Rest dieses  
seltsamen Jahres unter das Motto: JAZZ ERST RECHT! Denn ohne Musik wird‘s still -  
zu still (musikalische Pausen ausgenommen), wie wir finden. So freuen wir uns, 
Euch bei unseren drei Konzerten zu sehen! Wir beachten selbstverständlich die  
aktuellen COVID 19 - Vorschriften bei allen unseren Veranstaltungen: Es gibt  
genügend Platz, um Abstand zu halten und natürlich Maskenpflicht beim Betreten 
und Verlassen der Räume. Nur Mut! Jazz ist noch lebendig - und er macht Freude!

Unsere Termine:
Freitag, 25.09.2020, 19.00 Uhr, Wolfgangskirche: Alternative Strings Trio - Canzoni 
d'Italia
Samstag, 17.10.2020, 19.30 Uhr, Atelier Scherabon: Oechsner² - Modern Gipsy
Montag, 07.12.2020, 19.30 Uhr, Gasthaus Diewald Raach: Gipsy Christmas -  
Weihnachtslieder instrumental aus aller Welt 

Karten bei allen Filialen der Raiffeisenbank NÖ Süd-Alpin oder per E-Mail-Bestellung an  
karten@jazzkirchberg.com und an der Abendkasse, außer beim Atelierkonzert: hier 
nur Vorverkauf bei 15 Plätzen. Alle weiteren Infos auf www.jazzkirchberg.com 
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Was haben die Klöster oder Stifte Admont, Heiligenkreuz, St. 
Florian, St. Paul, St. Lambrecht, Seitenstetten sowie Kloster-
neuburg mit dem Kirchberger Kloster der Dominikanerinnen 
gemein?
Über alle Klöster wurde ein Film der Fernsehreihe „Heimat der 
Klöster“ gedreht. Nun wird auch eine Episode über das Kirch-
berger Kloster erstellt.
Der Inhalt der Serie kommt mit nachfolgender Filmbeschrei-
bung gut zum Ausdruck:
Österreich ist das Land der Klöster - wie sogenannte Landmarks 
sind sie in die Landschaft gesetzt. Heute präsentieren sie sich als 
Juwele des Barocks oder der Gotik, viele von ihnen aufwändig 
restauriert und in altem Glanz erstrahlend. Sie sind Angelpunkte 
des Glaubens für die Menschen in der Region und geben ihnen 
eine geistige Heimat und Halt im Jahresrhythmus.
Sieben Filme wurden bereits ausgestrahlt; fünf weitere Beiträ-
ge folgen. Ganz aktuell wird an der Kirchberger Folge gearbei-
tet. Harald Staudach hat von ORF III den Auftrag für diesen Teil 
erhalten. Daraufhin hat er das Kloster Kirchberg sowie den Ort 
besucht. Neben dem Leben im Kloster wird rund die Hälfte des 
Films über das Leben rund um das Kloster berichten. Hier wird 

besonders auf Land und Leute, Land- und Forstwirtschaft sowie 
die Jagd das Augenmerk gelegt. 
Eine Passage, die im Film gezeigt wird, konnten viele Kirchberger 
miterleben. Harald Staudach wird über die Bartholomäus-Messe 
auf der Steyersberger Schwaig im Zusammenhang mit der Alm-
wirtschaft berichten. 
Die Kulisse für den Film auf der Alm war großartig: bestes 
Spätsommerwetter und viele Kirchenbesucher! 
Der Hl. Bartholomäus war einer der zwölf Jünger Jesu. Sein  
Gedenktag ist der 24. August und wird unter anderem als  
Patron der Bauern und Viehhüter verehrt. Deshalb wird Ende 
August die Bartholomäus-Messe von der Weidegenossenschaft 
Molzegg als Dankmesse gefeiert. Dem Hl. Bartholomäus wird 
besondere Gewandtheit, Schlauheit und Schliche nachgesagt. 
Er wusste sich immer zu helfen; daher kommt auch der Spruch 

„Wissen, wo der Barthel den Most holt!“
Die Gemeinde Kirchberg freut sich über diesen Film. Die Bericht-
erstattung zeigt ein postives Bild unserer Region und wird im 
ganzen deutschsprachigen Raum in den dritten Programmen zu 
sehen sein. In ORF III wird die Kirchberger Folge im November 
ausgestrahlt.

Filmdreh in Kirchberg am Wechsel

Klosterwald

Führungen:

•	 Sonntag, 11.10.2020 um 14.00 Uhr
•	 Samstag, 14.11.2020 um 14.00 Uhr
•	 Samstag, 05.12.2020 um 14.00 Uhr

Bei Interesse melden Sie sich bitte auf der Homepage  
www.klosterwald.at für die Führung an.
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Fußpflege Sandra Brunner

Kirchberg rollt - zum zweiten Mal

Sandra Brunner

ULV Kirchberg

Seit Anfang dieses Jahres biete ich, Sandra Brunner, in der Apotheke in  
Kirchberg, meine Dienste als selbstständige Fußpflegerin an.
Mein Angebot umfasst klassische Fußpflege, erweiterte Fußpflege (für  
beanspruchte Füße), Maniküre, auf Wunsch mit Lack, künstlicher Nage-
lersatz und Spangen.

Termine können mit mir persönlich oder den Mitarbeitern der Apotheke  
vereinbart werden. 
Termine sind zu folgenden Zeiten möglich: 
Dienstag, Mittwoch und Donnerstag jeweils von 7.40 – 12.30 Uhr.
Auf Anfrage werden auch Termine an den ersten beiden Samstagen im Mo-
nat vergeben.

Mein Weg zur Fußpflegerin:
Nach meiner Lehre als Verkäuferin und der Karenz meiner beiden Kinder 
wollte ich mich beruflich verändern. Die Vereinbarkeit von Beruf und Familie 
war bei der Suche nach einer neuen Herausforderung ein entscheidendes 
Kriterium.
Nach reiflicher Überlegung fiel meine Wahl auf die Fußpflege und um alles  
abzurunden, machte ich die Diabetische Fußpflege, um auch Menschen mit  
Diabetes und anderen Problemen helfen zu können.
 
Ich freue mich in meinem Heimatort als Fußpflegerin für Sie da zu sein!

Fußpflege Sandra Brunner
Markt 235

2880 Kirchberg am Wechsel
Tel.: 0676/65 13 408

fusspflegesandra@gmx.at
www.fusspflegesandra.com

Zum zweiten Mal hat der ULV Kirchberg diese Veranstaltung mitten im Zentrum 
von Kirchberg organisiert. 

Am Beginn fand, wie auch letztes Jahr, der Benefizlauf statt.  Hier drehten Groß und 
Klein auf Inline-Skates ihre Runden durchs Zentrum von Kirchberg. Die Raiffeisen 
NÖ Süd-Alpin spendete für jede der 505 Runden € 3,-- und rundete die Summe auf  
€ 2.000,-- auf. Mit dem Geld wird wieder eine Familie in Not unterstützt.

Im Anschluss fand das Schirollerrennen des österreichweiten Schirollercups statt. 
Der ULV Kirchberg war hier Veranstalter unter anderem neben Kitzbühel und Villach.  
Die Rennläufer starteten in mehreren Altersklassen. Der spannende Rundkurs  
mitten im Ort wurde von allen als einmalig im Rennkalender gelobt. Karin Luef (Raika NÖ Süd Alpin) und Harald 

Hollendohner (ULV-Kirchberg) mit dem Spenden-
Scheck für Familien in Not

Das Ortszentrum von Kirchberg als „autofreie“ 
Rennstrecke.

Die Pfadfinder nahmen in großer Zahl am Rennen teil. Hannes Königshofer und Martin Köck 
schafften beide 31 Runden (à 600 m) in  

45 Minuten.



					                 Gemeindeinformation 3/2020 	 Seite 27

Sozial Medizinischer Dienst

Englischer Botschafter auf Privatbesuch in Kirchberg

Zivilschutz – Probealarm

Der Sozial Medizinische Dienst Österreich ist für seine Dienststelle in Aspang Markt auf der 
Suche nach Zivildienern.
Zivildiener übernehmen einen wichtigen Platz im Dienstbetrieb unserer Dienststelle in  
Aspang.

Zu den Aufgaben zählen: 
•	 Mitarbeit im Rettungs- und Krankentransportdienst
•	 Mithilfe bei Erledigungen im Dienstbetrieb

Im kommenden Jahr 2021 sind folgende Plätze verfügbar:
•	 3 Plätze: Anfang Jänner 2021 – Ende September 2021
•	 4 Plätze: Anfang April 2021 – Ende Dezember 2021
•	 4 Plätze: Anfang Juli 2021 – Ende März 2022
•	 3 Plätze: Anfang Oktober 2021 – Ende Juni 2022

Bei Interesse melden Sie sich bei:
SMD Mönichkirchen-Aspang, Dienststellenleiter Roman Sanz, Tel.: 0664 1322317 oder E-Mail: roman.sanz@smd.at

Sozial Medizinischer Dienst Mönichkirchen-Aspang

Der Botschafter ihrer Majestät der Queen, Leigh  
Turner, machte sich im Juli zu einer Österreichtour auf, 
um unser Land besser kennen zu lernen. 

Turner postete unter dem Hashtag #staycationAustria  
Fotos der Burg Hochosterwitz, des Klagenfurter  
Lindwurms und vom „hübschen Dorf“ Sankt Corona  
am Wechsel. In einem weiteren Eintrag zeigte er sich 

„beeindruckt“ von unserer St. Wolfgangskirche in  
Kirchberg am Wechsel.

Der 1958 geborene Leigh Turner wuchs in Afrika 
auf, studierte an der Universität Cambridge und ist 
nach zahlreichen Auslandsaufenthalten seit 2016 der  
Britische Botschafter in Österreich. 

In ganz Österreich am Samstag 3. Oktober 2020 
zwischen 12.00 und 13.00 Uhr.

Mit mehr als 8.000 Sirenen sowie über KAT-WARN 
Österreich/Austria kann die Bevölkerung im  
Katastrophenfall gewarnt und alarmiert werden. 
Um Sie mit diesen Signalen vertraut zu machen 
und gleichzeitig die Funktion und Reichweite der  
Sirenen zu testen, wird einmal jährlich von der  
Bundeswarnzentrale im Bundesministerium für 
Inneres mit den Ämtern der Landesregierung ein 
österreichweiter Zivilschutz-Probealarm durchge-
führt.

Weitere Information bei Ihrer Serviceorganisation:
NÖ Zivilschutzverband
3430 Tulln, Langenlebarner Straße 106
Tel.: 02272/61820
Mail: noezsv@noezsv.at
www.noezsv.at
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Kindergarten Dir. Monika Reiterer

Trotz Corona-Pandemie starten wir in das neue Kindergartenjahr im „Normalbetrieb mit 
Hygienevorkehrungen“.
Dies bedeutet, dass wieder alle Kinder in ihre Gruppen zurückkehren können. Außerdem  
freuen wir uns über einen Zubau, der tolle Rahmenbedingungen für GROSS und KLEIN 
bietet. Wie die Bilder zeigen, fühlen sich unsere neuen Kinder schon sichtlich sehr  
wohl.

Mein Name ist Jennifer Stampf, ich 
komme aus Zöbern und bin als Pädagogin 

im Kindergarten Kirchberg tätig. In 
meiner Freizeit verbringe ich gerne Zeit 

mit meiner Familie und in der freien 
Natur!

Ich heiße Tanja Habermann, bin 31 Jahre 
alt und wohne in Kirchberg. Ich habe 
2 Kinder (4 und 6 Jahre) und bin seit 

September als Betreuerin im Kindergarten 
tätig. Meine Hobbys sind Reiten, Backen 

und Ausflüge mit meiner Familie zu 
machen.
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Volksschule Dir. Brigitte Fuchs

Schuljahr 2020/2021
2  erste Klassen 

insgesamt 29 Kinder
15 Buben und 14 Mädchen

Klassenvorstände: Barbara Koderhold und  
Elisabeth Schwarz, Ersatz: Melanie Jeitler

Hanna Bauer, Sarah Bauer, Noah Bindhofer, Nina Braun, Michelle  
Cerny, Mario Eckler, Oliver Edler, Elias Ehrenhöfer, Alexander  
Ellett, Werner Feuchtenhofer, Lara Habermann, Eduard Haider,  
Benedikt Haunschmidt, Sophie Hochstöger, Alexander  
Koderhold, Valerie Köck, Sebastian Kremsl, Tobias Laaber, Lisa 
Lechner, David Loidl, Julia Opavsky, Eva Rettensteiner, Luis 
Rieck, Hanna Riegler, Jonas Riegler, David Strebinger, Michelle  
Tauchner, Zselyke Weibel und Emilia Wiedner

Erster Schultag
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Mittelschule

Zwei weitere iPad Klassen in der Mittelschule Neuer Lehrer 

Mit viel Freude und alle gemeinsam ins neue Schuljahr!
DNMS Karl Kager, MSc

1a

Klassenvorstand: Michael Gruber

14 Kinder davon 10 Buben und 4 Mädchen

sitzend v.l.: Vanessa Dobler, Sara Weinzettl,  
Thomas Zenz, Peter Scherbichler, Johanna Eder

stehend v.l.: Markus Hütterer, KV Michael Gruber, Yuro  
Dzhawa, Philip Wagner, Hassan Jarjoyan, Philipp  

Steinbauer, Helena Dreitler, Florian Ungersböck, Bruno  
Hasler, Ko-KV Nina Traindt, Philipp Breitenecker und 

Dir. Karl Kager

1b 

Klassenvorstand: Bettina Döller

16 Kinder davon 11 Buben und 5 Mädchen

sitzend v.l.: Kathrin Supper, Michaela Schober, 
Miriam Gruber, Tanja Pichler, Carmen Schober

stehend v.l.: Ko-KV Willi Baumgartner, Theodor Königshofer, 
Matthias Hatzl, Jonas Prenner, Michael Binder, Jonas 

Spreitzgrabner, Benedikt Strobl, Valentin Weiner, Fabio  
Schmid, Philipp Sinabel, Sebatian Hatzl, Josef Kuntner,  

KV Bettina Döller und Dir. Karl Kager

Die 7. Schulstufe unserer Schule  
wurde nun ebenfalls zum  
Schulbeginn mit iPads ausge-
stattet. 

Damit haben die dritten und  
vierten Klassen Tablets, was den  
digitalen Unterricht betrifft,  
optimale Voraussetzungen. 
Finanziert wird dieses Projekt 
durch die Schulgemeinde, das 
Land Niederösterreich und die  
Eltern.
Gerade in Zeiten wie diesen sind  
digitale Unterrichtsmittel un-
bedingt notwendig und wir  
machen damit unsere Schüler- 
Innen zukunftsfit. Unterstützt 
wird  dieses Projekt auch von der  
Raiffeisenbank NÖ-Süd Alpin.

SchülerInnen der 3a Klasse, KV Birgit Steinacher, Dir. Karl Kager 
sowie die Vertreter der Raiffeisenbank NÖ-Süd Alpin Christian Kager 

und Sabrina Osterbauer

Schön, dass am ersten Schultag wieder alle SchülerInnen da waren. Schule ist „persönliche Beziehung“ – nach dem letzten 
Schuljahr weiß man es zu schätzen, wenn alle SchülerInnen und LehrerInnen da sein dürfen. Wir hoffen, dass dies so bleiben 
wird – sind aber auch für andere Maßnahmen vorbereitet.
Die Mittelschule Kirchberg startet heuer mit 126 SchülerInnen in 8 Klassen und 16 LehrerInnen. Die Schwerpunkte in diesem  
Schuljahr werden weiterhin „Digitalisierung“ und „Schulkultur“ sein. Unsere SchülerInnen wachsen sowohl privat als auch beruflich  
in eine digitale Welt hinein. Dem wollen wir durch Projekte und unterstützende Maßnahmen Rechnung tragen. Eine gute  
Schulkultur und ein vertrauensvolles Schulklima sind mir persönlich ein wichtiges Anliegen und wir werden dies weiterhin so  
pflegen.

Willibald Baumgartner unterrichtet seit 
September in unserer Schule. Geprüft 

für die Fächer Englisch, Bewegung 
und Sport, Informatik sowie mit 

Zusatzqualifikationen, wie Schülerberater, 
Master-Mentoring, Volleyball-Lehrwart 
ausgestattet, wird er unsere Schule 

bereichern.
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Musikschule
Dir. Mag. Friedrich Hecher

Bläserklasse goes Kirchberg

Let’s sing it out loud – Music is Life!

Kreative Schüler an der Musikschule

Im vergangenen Schuljahr war es nach 
intensiver Vorbereitungszeit endlich 
soweit - die erste Bläserklasse der  
Musikschule Kirchberg in Kooperation  
mit der VS Kirchberg startete. Unter-
stützt wurde dieses Projekt vom Mu-
sikverein.

In dem aus Deutschland stammendem 
Konzept erlernen die Schülerinnen 
und Schüler in der Gruppe ein Blasin- 
strument. Musikalische Vorkenntnisse 
sind dabei nicht nötig.
Die 13 Kinder, die aus der 2., 3. und 4. 
Schulstufe der VS stammten, bildeten 
von Beginn an ein Orchester. Betreut 
wurden sie von den Musikschullehrern  
Viktoria Konopiski und Christian  
Tauchner sowie dem Pädagogen Patrick  
Weißenböck von der Mittelschule. Um auf instrumentenspezifische Lerninhalte besser eingehen zu können, wurden die Schüler 
teilweise auch in Kleingruppen unterrichtet. 

Während der Corona-Zeit entstand das Video „Gemeinsam nicht einsam“ welches über einen Link auf der Homepage der Musik-
schule (www.musikschule-kirchberg.at) gerne gesehen und vor allem gehört werden kann.

Musik bringt Menschen zusammen.  
Musik macht Freude und sie spendet 
Trost. Musik lässt uns nicht nur „aufleben“ 

– sie ist sogar Ausdruck des Lebens!
Unter diesem Motto wagte sich der  
Gemeindeverband der Musikschule  
Kirchberg gemeinsam mit dem Chor der 
Mittelschule Kirchberg im Juni 2020 an ein 
großes Video-Projekt unter dem Titel „Let’s 
sing it out loud!“ heran. Der bekannte Song 

„21 Guns“ der Gruppe Green Day wurde  
kurzer Hand umgetextet, im Arrangement 
angepasst und mit über 50 Schülerinnen 
und Schülern aufgenommen. Unter der 
Leitung von Christian Tauchner (Ton) und 
Bernhard Putz (Video) entstand ein Video-
clip, der nun auf YouTube zu sehen ist. Der 
Link dazu ist auf der Homepage der Musik-
schule (www.musikschule-kirchberg.at) zu 
finden. 

Die Corona-Zeit hat auch das kreative Potential einiger Schüler  
geweckt. 
Ein eindrucksvolles Beispiel dafür ist das Videoprojekt der beiden Brüder 
Stefan (Gitarre, Schlagzeug) und Manuel (Bass) Alphons, die eine Version 
des Kool and the Gang Songs „Fresh“ in Eigenregie produzierten. Die 
beiden Kirchberger sind nicht nur seit Jahren begeisterte Instrumental-
schüler an der Musikschule, sondern besuchten auch letztes Schuljahr 
den neu geschaffenen Kurs „Musicproduction“ unter der Leitung von 
Manfred Klaus. Das Ergebnis findet man auf der Homepage der Musik-
schule (www.musikschule-kirchberg.at) verlinkt. 
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Die Gemeindeartbeiter beim Beladen eines 30m³ Containers mit Kühlgeräten. 
Jedes Jahr wird ein solcher Container mit Kühlschränken voll.

Am 11. September 2020 hat die Oltimer-Rally Hochsteiermark Classic Station 
in Kirchberg gemacht. In letzter Zeit finden wieder vermehrt Auto-Rallys 
in Kirchberg statt, die die Ramsstraße und die Coronastraße gerne für 

Zeitfahrten nutzen.

Die Corona-Krise führt zu neuen Veranstaltungen. Der Musikverein hat 
an einem herrlichen Sonntag Nachmittag ein Picknick-Konzert auf der 

Liftwiese veranstaltet. Für alle, Musiker und Zuhörer, war das ein gelungener 
Nachmittag.

Dieses beeindruckende Bild von der Turmspitze der Wolfgangskirche hat  
Gemeindearbeiter Michael Gludowatz angefertigt. Er überrascht uns immer  

wieder mit besonderen Aufnahmen.

Bürgermeister a.D. HR Ing. Hans Auerböck wurde nach dem Ausscheiden aus 
dem Gemeindeabwasserverband für seine 32-jährige Tätigkeit als Obmann 
mit einer Ehrenurkunde gedankt. Die Urkunde überreichten sein Nachfolger  
Bürgermeister Dr. Willibald Fuchs und dessen Stellvertreterin Bürgermeisterin  

Doris Faustmann bei einem Festakt.

Die Entladung der Fahrzeuge und gleichzeitige Sortierung von Holz und 
Sperrmüll am Liftplatz funktioniert einwandfrei. Die Gemeindearbeiter loben 

die Disziplin der Bevölkerung beim Bringen ihres Schrotts.


